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Steigender Einfluss externer Berater auf
Sachsen-Anhalt: Ein kritischer Blick

Sachsen-Anhalts Landesverwaltung hat 2023 über 40
Millionen Euro für externe Berater ausgegeben, kritisiert

von Linken-Politikern.

Externes Expertentum und der Wandel in
Sachsen-Anhalt

Die wachsende Abhängigkeit von externen Beratern in der
Landesverwaltung von Sachsen-Anhalt hat in den letzten Jahren
zunehmend Aufmerksamkeit erregt. Im Jahr 2023 werden
Verträge im Wert von über 40 Millionen Euro abgeschlossen,
was einen signifikanten Anstieg im Vergleich zu den vorherigen
Jahren darstellt. Diese Entwicklung wirft grundlegende Fragen
zur Effizienz und langfristigen Planung der Landesregierung auf.

Strukturen und Herausforderungen der
Landesverwaltung

Ein zentraler Aspekt dieser Debatte betrifft die Rolle, die externe
Dienstleister im Rahmen der Digitalisierung und Ansiedlung von
Großunternehmen spielen. Insbesondere die geplante
Ansiedlung des Chipherstellers Intel in Magdeburg ist ein
wichtiger Motor hinter den hohen Ausgaben. Das Ministerium für
Wirtschaft, unter der Leitung von Sven Schulze (CDU), hat einen
Vertrag über 10,6 Millionen Euro abgeschlossen, der darauf
abzielt, Fachkräfte für solche Großansiedlungen zu gewinnen.

Kritik an der Kostenexplosion



Die finanzpolitische Sprecherin der Linken, Kristin Heiß, äußert
scharfe Kritik an den sprunghaft gestiegenen Kosten: „Selbst
wenn man die Ausgaben für Intel und Dataport herausrechnet,
bleibt noch ein Anstieg gegenüber dem Vorjahreszeitraum.“
Heiß betont, dass die Verwaltung in der Lage sein müsse,
zentrale Aufgaben wie die Gewinnung von Fachkräften
eigenständig zu bewältigen, anstatt sich übermäßig auf externe
Berater zu stützen. Der Ruf nach einer tragfähigen Lösung wird
lauter, da immer mehr Stimmen fordern, dass das Land seine
internen Kapazitäten stärken sollte.

Die Rolle der Technologie und
Digitalisierung

Ein weiterer bedeutender Vertrag wurde 2023 mit Dataport,
einem IT-Dienstleister, von Lydia Hüskens (FDP) unterzeichnet.
Der Dienstleistungsvertrag hat einen Wert von fast 14 Millionen
Euro und betrifft die Optimierung der IT-Strukturen für
öffentliche Verwaltungen in Sachsen-Anhalt sowie für andere
Bundesländer wie Bremen, Hamburg und Schleswig-Holstein.
Dies zeigt die Notwendigkeit moderner Technologien und
effizienter Verwaltungsstrukturen, um zukunftsfähig zu bleiben.

Gesellschaftliche Auswirkungen und
Perspektiven

Die anhaltende Diskussion über die Auslagerung von
Kompetenzen an externe Dienstleister wirft auch
gesellschaftliche Fragen auf. Da sich die Verwaltungen
zunehmend auf Berater stützen, wird die Befürchtung laut, dass
dies das lokale Fachwissen und die Verantwortung untergräbt.
Eine starke, kompetente Verwaltung ist für die Stabilität und das
Wohlergehen einer Region von essenzieller Bedeutung. Wie
Sachsen-Anhalt sich diesen Herausforderungen stellt, wird ein
entscheidender Faktor für die weitere Entwicklung des
Bundeslandes sein.



Die Diskussion über externe Berater und deren Einfluss auf die
Verwaltung ist somit nicht nur eine Frage der Ausgaben,
sondern auch eine über die zukünftige Handlungskompetenz der
Landesregierung und deren Fähigkeit, eigenständig zu agieren
und verantwortungsbewusste Entscheidungen zu treffen.
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